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Förderantrag 
„Gutes Leben im Alter“ 
 

Eingangsstempel 

 

Fördermodul I Partizipative Entwicklung lokaler Aktenhilfekonzepte  

Fördermodul II Vertiefung von spezifischen Projektbausteinen  

Fördermodul III Verbindung von Ortskernbelebung und Altenhilfe  

Fördermodul IV Kommunale „Leitstelle Älterwerden“  

 

1. Antragssteller(in) / Bescheidempfänger(in): 
Name  

 
 
 
 

Straße  
 
 

PLZ, Ort  
 
 
 

Telefon  
 

Mobiltelefon  
 

Fax  
 

E-Mail  
 

Ansprechpartner(in)  
 

 

2. Bankverbindung 
IBAN  
BIC  
Bankinstitut  
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3. Fördermittel / öffentliche Mittel ja nein 
Für das beantragte Fördervorhaben wurden bisher keine weiteren 
Fördermittel beantragt. 

  

Für das beantragte Fördervorhaben wurden bisher keine weiteren 
Fördermittel bewilligt. 

  

Für das beantragte Fördervorhaben werden und wurden keine 
weiteren öffentlichen Mittel gezahlt. 

  

 

4. Erklärungen 
Vorgesehener Zeitraum der Durchführung 
 
 

von 
 

bis 

Das Vorhaben wurde noch nicht begonnen 
 
 

 ja 
 
 
 

 

5. Veranschlagte Projektkosten 
 
 

 Euro 

 
 

 Euro 

 
 

 Euro 

 
 

 Euro 

Gesamtkosten: 
 

 Euro 

 

6. Vorgesehene Finanzierung 
Eigenmittel  Euro 

 
Fremdmittel  Euro 

 
Beantragter Zuschuss  Euro 

 
Gesamtmittel:  Euro 
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7. Erforderliche Anlagen 
Fördermodul Empfänger Höhe der 

Zuwendung 
Einzureichende Anlage 

Modul I: 
Partizipative 
Entwicklung 
lokaler Altenhilfe-
konzepte 

öffentliche 
kommunale 
Träger 

maximal 
7.000 Euro 
pro Förder-
vorhaben 

Konzept zur Ausschreibung eines 
moderierten Beteiligungsprozesses 
und Ausarbeitung eines 
kommunalen Altenhilfekonzeptes 

Modul II: 
Vertiefung von 
spezifischen 
Projektbausteinen 

öffentliche 
kommunale 
Träger 

maximal 
15.000 Euro 
pro Förder-
vorhaben 
 

Konzept und Leistungsbeschreibung 
zur Vertiefung von ein bis drei 
spezifischen Projektbausteinen 

Modul III: 
Verbindung von 
Ortskern-
belebung und 
Altenhilfe 
 
 
 

öffentliche 
kommunale 
und nicht-
kommunale 
Träger, 
natürliche 
Personen, 
juristische 
Personen, 
Personen-
gemeinschaften 
des privaten 
Rechts, 
öffentliche 
nicht-kommunale 
und private 
Träger von 
Projekten der 
öffentlichen 
Daseinsvorsorge 
 

maximal 
10.000 Euro 
pro Förder-
vorhaben 

Konzept über im Vorfeld zu 
erbringende Leistung wie die 
Umsetzungsplanung baulicher 
Maßnahmen, Bedarfsermittlung, 
Machbarkeitsstudien etc. 

Modul IV: 
Kommunale 
„Leitstelle 
Älterwerden“ 

öffentliche 
kommunale 
Träger 

maximal 
20.000 Euro 
pro Förder-
vorhaben 

Konzept über Personalkosten sowie 
Kosten für Dienstleistungs-. und 
Werkverträge und Ausführung über 
Fördervoraussetzungen: 

 Altenhilfekonzept der 
Kommune 

 aktuelle personelle 
Ressourcen im Bereich 
Seniorenarbeit (kommunale 
und freie Träger) 

 Nachhaltigkeit der „Leitstelle 
Älterwerden“ 
Finanzierungsplan 
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8. Bemerkungen des Antragstellers / der Antragstellerin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9. Datenschutz 
Der Antragssteller / die Antragstellerin erklärt sich damit einverstanden, dass angegebene 
Daten 

 von der Bewilligungsstelle (und ggf. weiteren erforderlichen Fachbereichen und 
Stabsstellen des Landkreises Marburg-Biedenkopf) 

 zur Erstellung von Statistiken und internen Auswertungen 
 zum Abgleich mit anderen Förderprogrammen 
 an Finanzbehörden übermittelt, und von diesen 

gespeichert und genutzt werden. 
 

10. Sonstige Hinweise und Erklärungen 
 Dem Antragssteller / der Antragstellerin ist bekannt, dass kein Anspruch auf 

Gewährung der Zuwendung besteht. Vielmehr entscheidet die Bewilligungsstelle 
aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel. 

 Dem Antragssteller / der Antragstellerin ist bekannt, dass nur Vorhaben in den 
Städten und Gemeinden des Landkreises Marburg-Biedenkopf (mit Ausnahme des 
Gebietes der Stadt Marburg) förderfähig sind. 

 Dem Antragssteller / der Antragstellerin ist bekannt, dass mit dem Vorhaben erst 
nach Zugang des Bewilligungsbescheides begonnen werden darf. Ein Vorzeitiger 
Beginn, ohne entsprechende Bewilligung schließt die Förderung des Vorhabens 
aus. 

 Dem Antragssteller / der Antragstellerin ist bekannt, dass nach Abschluss des 
Förderzeitraums ein zweckentsprechender Verwendungsnachweis bei der 
Bewilligungsstelle einzureichen ist und nicht zweckentsprechende Mittel 
zurückgefordert werden. 

 Dem Antragssteller / der Antragstellerin ist bekannt, dass im Regelfall 50 % der 
bewilligten Fördermittel bei Auftragsvergabe und 50 % nach Abschluss und 
Prüfung des Verwendungszweckes ausgezahlt werden. 

 Dem Antragssteller / der Antragstellerin ist bekannt, dass alle in den vom Kreistag 
Marburg-Biedenkopf im Kreistag am 13.12.2019 beschlossen und am 01.01.2020 
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in Kraft getretenen Vorgaben der „Richtlinien des Landkreises Marburg-Biedenkopf 
zur Förderung lokaler Bausteine für ein gutes Leben im Alter“ eingehalten werden 
müssen und das Fördervorhaben nur so förderungsfähig ist. 

 Der Antragssteller / die Antragstellerin verpflichtet sich hiermit, Änderungen und / 
oder die Einstellung des geförderten Vorhabens umgehend der zuständigen 
Bewilligungsstelle schriftlich anzuzeigen. 

 Der Antragssteller / der Antragstellerin bestätigt, zusammen mit dem 
Antragsformular, die vom Kreistag Marburg-Biedenkopf im Kreistag am 13.12.2019 
beschlossenen und am 01.01.2020 in Kraft getretenen „Richtlinien des Landkreises 
Marburg-Biedenkopf zur Förderung lokaler Bausteine für ein gutes Leben im Alter“ 
erhalten zu haben und diese entsprechend anzuerkennen. 

 

11. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die folgende Bewilligungsstelle 
Name und Anschrift Landkreis Marburg-Biedenkopf 

Fachbereich Gesundheitsamt 
Fachdienst Gesundheits- und Altenplanung 
Schwanallee 23 
35037 Marburg 

Telefonnummer 06421 405-1635 
Telefax 06421 405-1500 
E-Mail ErbeckK@marburg-biedenkopf.de 

 

12. Bestätigung und Unterschrift des Antragsstellers / der Antragstellerin 
Hiermit wird die Vollständigkeit und Richtigkeit der im Antrag genannten Angaben bestätigt 
und erklärt, dass alle unter Punkt 10 (Sonstige Hinweise und Erklärungen) genannten 
Punkte vollumfänglich akzeptiert werden. 
 
 
 
 
_________________________________ 
Datum, Ort 

 
 
 
 
_____________________________________ 
Unterschrift / Stempel 

 

13. Bearbeitungsvermerk durch die anerkennende Behörde 
 (nicht vom Antragssteller auszufüllen) 
 
Die Voraussetzungen für die Anerkennung liegen vor 
 

 
 

 
Die Voraussetzungen für die Anerkennung liegen nicht vor. 
Begründung: 
 
 
 
 
 
 

 
 

  



Fachbereich Gesundheitsamt – Fachdienst Gesundheits-und Altenplanung  
 

Seite - 6 - von 6 
 

Zur weiteren Prüfung Ihres Antrages werden weitere Unterlagen benötigt. 
Benötigte Unterlagen: 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
________________________________  _______________________________ 
Datum, Ort      Unterschrift / Stempel 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


